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Der Chrislbamn des Invaliden.

Der Christbaum glüht durch Winternacht ,

Die Mutter ruft daS Kind ,

Die Mutterliebe wirkt und wacht ,

Das theure Kindlekn glüht und lacht ,

Vor Lust die Thränk rinnt .

In feuchter Kammer kalt und klein

Schläft still der Invalid ;

Nicht Mutterherz nicht Farbenschein ,

Nur Wunden und ein hölzern Bein ,

Das ist sein Krkppenlied .

Verzag ' nicht Mann von Pflicht und Ehr ' ,

So klingt ' s wie Geisterton ,

Und Oestreichs Schutzgeist groß und hehr

Mit Palmenzweig und Schlachtenspeer ,

Tritt vor zum treue » Sohn .

Da glänzt ein Christbaum wunderbar

Mit Bildern , Lichtlein , Stern ,

Und oben kreist der Doppelaar ,

Der mit Radetzky 's Heldenschaar

Gefleget nah und fern .



Kanonenknall und Schwerterklang

Es raset wild der Krieg ,

Wenn Tausenden das Herz zersprang ,

Im Sturme über Leichen drang

Die kühne Schaar zum Siegi

Der Schläfer fühlet Himmelslust ,

Er faßt des Kaisers Bild ,

Das gold ' ne , an der treuen Brust :

Da fliegt sein Geist in Siegeslust

Zn Gottes Sterngefild .

Schern und Sern.

Frage nie : „ wer ist der Mann ? "

Sonder « frage — was er kann .
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